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Folie: 1

LfU 1987

Isar

Main

Donau

Inn

Freie Fließstrecken
Staugeregelte Gewässer
Ausleitungsstrecken

Obermain

Nahezu 35 km freie Fließstrecke !
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Grundsätze:

•Fließcharakter erhalten bzw. wiederherstellen
•Einheit von Fluss und Aue herstellen
•Längsgeometrie vor Querschnittsgeometrie
•Grundwasser hat Vorrang vor Fließgewässer
•Fließgewässer hat Vorrang vor Stillgewässer
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Folie: 3LEADER-BereichLEADER-Bereich
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Folie: 5

Mainausbau für die 
Flößerei ab etwa 1830
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Folie: 6
gestreckter Lauf, intensive Nutzung der Aue, Auwaldreste
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Folie: 7

Main bei Kemmern

•starre Uferlinie

Bäume stocken oberhalb 
des Pflasters
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Folie: 8
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Folgen:

• Eintiefen der Sohle

• Absinken des Grundwasserspiegels

• Beschleunigung des Hochwasserabflusses

• Intensivierung der Auenutzung

• Ökologische Verarmung
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Sanierungsfall ausgeschlachtete Aue



Wasserwirtschaftsamt
Kronach

Folie: 11
Schutzstreifen nach den Kiesgrubenrichtlinien
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Der Baggersee nach der „Sanierung“

• Fluss und Aue sind vernetzt

• Nutzungen sind abgestimmt

• Strukturreichtum

• Primärauestandorte können sich entwickeln
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Umsetzungsstrategien

•Eigene Maßnahme:
Unterhaltungsmaßnahmen
Ausbaumaßnahmen

•Kooperationsmaßnahmen

•Amtl. Sachverständiger / Projekte anderer Vor-
habensträger
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Laufverlängerung Unterbrunn

•Kosten
•Eckdaten
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Der unkorrigierte 
Main zu Beginn des 
19. Jhd.
• bildet Mäander und 
Verweigungen

• verlagert den Lauf

•besitzt hohe Dynamik

• läßt keine intensive    
Nutzung der Aue zu

• hat Flussbreiten bis 100 m 
und flache Wasserspiegel

• besitzt ausgeprägte Prall-
und Gleitufer
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Folie: 16

Wasserwirtschaftsamt
Bamberg
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Projekt: Laufverlängerung  des Main in Unterbrunn

Projektziele:
• Vorbeugender Hochwasserschutz
• Wiederherstellen von Retentionsräumen
• Abflussvergleichmäßigung
• Förderung der Vitalität der Gewässeröko-

systeme
• Einheit von Fluss und Aue

Projektdaten:

• Retentionsraumneuschaffung von 250.000 m³
• Gewässerrenaturierung 1.600 m
• Aueneuschaffung 52 ha 
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Übereinstimmung des Projekts mit den Zielen des EU-Förderprogramms EAGFL
Die Maßnahmen stimmen mit folgenden Zielen des EU-Programms EAGFL,
Förderperiode 2000 – 2006, VO (EG) 1257/1999, Art. 33 Tiret 12 überein:

Vorbeugender Hochwasserschutz durch:
- Wiederherstellung von Retentionsräumen im Umfang von     250.000 m³

Wasserrückhaltung in den Gewässern und der Auen auf ca. 370.000 m² oder 52 ha
- Vergleichmäßigung und Verzögerung  des Abflusses

Dämpfung der Hochwasserspitzen
- Förderung der Vitalität der Gewässerökosysteme

Neubegründung von Auen durch:
- Verlängerung der Gewässerläufe durch Wiederherstellung der einstigen Flussschlingen                          
- Aufweitung des Gewässerbettes und der Vorländer
- Abflachen der Ufer und der Vorländer

Stärkung des Tourismus und der Landwirtschaft durch:
- Verbesserung der Sozialfunktion
- Neue Erwerbsquelle für die Landwirtschaft / z.B. Ferien auf den Bauernhof
- Stärkung der Biodiversität – Atraktive Landschaft mit vielen Pflanzen und Tieren
- Neue Erwerbsquellen als Naturführer und in der Umweltbildung    

Die Maßnahme ist als Umsetzungsprojekt aus dem Gewässerentwicklungsplan Main gem. 
der 3. Änderungsentscheidung der EU-Kommission Nr. K(2003) 3112 vom 21.08.2003 zu sehen. 
Der Main ist hier mit diesem Projekt beispielhaft genannt.
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Akzeptanz durch:
• Einbindung der Bevölkerung und der 
Landwirtschaft

•Öffentlichkeitsarbeit
• Umweltbildung
• Führungen und Vorträge
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Folie: 23
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Laufverlängerung  um 1 600 m Main bei Unterbrunn
Stärkung der Sozialfunktion für die örtliche Bevölkerung:
• Freizeitnutzung durch Beobachten
• Freizeitnutzung durch Bootswandern                       Stärkung des örtlichen Tourismus
• Zugang ans Gewässer wird möglich
• attraktives Landschaftsbild und erlebnisreiche Landschaft

Wasser erleben
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1999, Kiesbank bei Verzweigung
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38 ha

14 ha

18 ha
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Neubegründung von Auen durch:
• Aufweitung des Gewässerbettes und der Vorländer
• Förderung der Vitalität der Gewässerökosysteme

Mainvorlandrenaturierung im südöstlicher Bereich des Projektgebietes

Förderung der Vitalität der Gewässeröko-
systeme durch vielfältige Strukturen 
z.B. den Einbau von Totholz
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35 ha
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Folie: 40
Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Wasserwirtschaftsamt
Bamberg
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vorhandenes Kiesdepot: 
„Futter für den Main“

natürlichen Fluss 
„hautnah“ erleben
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Ziel:  Umsetzung der WRRL 


